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Sehr verehrter Kunde, 
 
mit Ihrer Entscheidung zum Kauf eines Therapie- und Rehabettes aus 
dem Haus Hermann Bock GmbH erhalten Sie ein langlebiges Pflegepro-
dukt mit erstklassiger Funktionalität auf höchstem Sicherheitsniveau. 
Unsere elektrisch betriebenen Pflegebetten garantieren optimalen Lie-
gekomfort und ermöglichen gleichzeitig eine professionelle Pflege. Im 
Mittelpunkt steht dabei der pflegebedürftige Mensch, dessen Vertrauen 
es zu stärken und dessen Leben es zu schützen gilt. Die Voraussetzungen 
dafür haben wir mit diesem Pflegeprodukt geschaffen. 
Wir bitten Sie, Ihrerseits durch die genaue Einhaltung der Sicherheits- 
und Gebrauchshinweise sowie durch die erforderliche Wartung mögli-
chen Funktionsstörungen und Unfallgefahren vorzubeugen. 

 
 

Ihr 
 
 
 
 
 
Klaus Bock 
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1. Vorwort und allgemeine Hinweise 
Die unterschiedlichen Bettsysteme von Hermann Bock erfüllen spezielle Anforderungen für 
den Einsatz in Pflege- und Therapieeinrichtungen sowie für die Pflege zu Hause. Dabei zeich-
nen zuverlässige Funktionalität und Langlebigkeit jedes einzelne Bett als besonders hoch-
wertig aus. Bei sachgemäßer Bedienung und Wartung bleibt das Bett entsprechend war-
tungsarm. Jedes Bett von Hermann Bock verlässt die Produktion erst nach einer bestande-
nen Qualitätsprüfung in der Endkontrolle und ist vom TÜV geprüft. Damit erfüllt jedes 
Gesundheitsbett die Anforderungen der Richtlinien 93/42/EWG für Medizinprodukte (Klasse 
I). Die Betten sind entsprechend der aktuell geltenden Normen für medizinisch genutzte 
Betten hergestellt und geprüft. 
 
Ab April 2013 entsprechen die Betten der Norm EN 60601-2-52: 2010.Die elektrischen Bau-
elemente entsprechen der Sicherheitsnorm EN 60601-1:2006 AC: 2010 für medizinische 
Geräte.  
 
Die neue Norm unterteilt die Betten in fünf verschiedene Anwendungsgebiete: 
 

1. Intensivpflege in einem Krankenhaus, Intensivbett 
2. Akutpflege in einem Krankenhaus oder einer anderen medizinischen Einrichtung, Pa-

tientenbett im Krankenhaus 
3. Langzeitpflege in medizinischer Umgebung, stationäres Pflegebett 
4. Pflege zuhause, reines HomeCare-Bett 
5. Ambulante Pflege 

 
Die Modellreihen domiflex, vareflex und belluno (inkl. bibs) beziehen sich vorzugsweise auf 
das Anwendungsgebiet 4 und 5. 
Die Objektbetten livorno, verona, ancona, practico, combiflex beziehen sich vorzugsweise 
auf das Anwendungsgebiet 3. 
Die Spezialbetten (Niedrig-, Schwerlast-, Kinderbetten) variieren in den jeweiligen Anwen-
dungsumgebungen. 
 

1.1 Zweckbestimmung 
Das Pflegebett ist für die Lagerung von Patienten oder Bewohnern ab 12 Jahren mit einer 
Körpergröße von mind. 150 cm in Alten- bzw. Pflegeheimen, Reha-Einrichtungen und im 
Bereich der häuslichen Pflege bestimmt.  Es dient zum Zweck der Linderung einer Behinde-
rung bzw. zur Erleichterung für Pflegebedürftige und Pflegekräfte. Jede andere Verwendung 
gilt als nicht bestimmungsgemäß und ist von möglicher Haftung ausgeschlossen.  
 
Das Pflegebett ist nicht für den Einsatz in Krankenhäusern geeignet. Es ist ebenfalls nicht für 
den Transport von Patienten konzipiert. Die Betten sind lediglich dafür bestimmt, innerhalb 
des Patientenzimmers, zur Reinigung oder für den Zugang zum Patienten bewegt zu werden. 
 
Achtung: Die Betten haben keine speziellen Anschlussmöglichkeiten für einen Potenzialaus-
gleich. Medizinische elektrische Geräte, die intravaskular oder interkardial mit dem Patien-
ten verbunden sind, dürfen nicht verwendet werden. Der Betreiber der Medizinprodukte 
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trägt die Verantwortung, dass die Kombination der Geräte die Anforderungen der DIN EN 
60601-1:2006 AC: 2010 erfüllt. 
 
Diese Bedienungsanleitung enthält Sicherheitshinweise. Alle Personen, die mit den Betten ar-
beiten, müssen den Inhalt dieser Anleitung kennen. Unsachgemäße Bedienung kann zu Gefähr-
dungen führen. 
 

1.2 Definition der Personengruppen 
Betreiber 
Betreiber (z.B. Sanitätshäuser, Fachhändler, Einrichtungen und Kostenträger) ist jede natür-
liche oder juristische Person, die die Betten verwenden oder in deren Auftrag es verwendet 
wird. Für die Einweisung des Produktes ist immer der Betreiber verantwortlich. 
 
Anwender 
Anwender sind Personen, die aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung oder Produktschulung 
berechtigt sind, das Pflegebett zu bedienen oder an ihm Arbeiten zu verrichten. Der Anwen-
der ist in der Lage mögliche Gefahren zu erkennen bzw. zu vermeiden und den gesundheitli-
chen Zustand des Patienten zu beurteilen. 
 
Patient / Bewohner 
Pflegebedürftige, Behinderte oder gebrechliche Personen, die im Pflegebett liegen.  
 
Fachpersonal 
Als Fachpersonal werden Mitarbeiter des Betreibers bezeichnet, die aufgrund ihrer Ausbil-
dung oder Unterweisung berechtigt sind, das Pflegebett auszuliefern, zu montieren, zu 
demontieren und zu transportieren. Diese Personen sind in die Vorschriften zur Reinigung 
und Desinfektion des Pflegebettes eingewiesen. 
 

1.3 Sicherheitshinweise 
Der bestimmungsgemäße Gebrauch aller beweglichen Bauteile ist zur Vermeidung von Ge-
fahren für die pflegebedürftige Person genauso entscheidend wie für die Sicherheit der 
Angehörigen und / oder des Pflegepersonals. Voraussetzung dafür sind die richtige Montage 
und Bedienung des Bettes. Auch die individuelle physische Konstitution der Pflegeperson 
sowie Art und Umfang der Behinderung müssen unbedingt bei dem Betrieb des Bettes be-
rücksichtigt werden. 
Vermeiden Sie Gefährdungen durch unbeabsichtigte motorische Verstellungen und Fehlbe-
dienungen durch den Einsatz der Sperreinrichtung. Wenn der Anwender, z. B. das Pflegeper-
sonal oder betreuende Angehörige, den Raum verlassen, sollten die kompletten Bedienfunk-
tionen des Bettes über den Schlüssel des Handschalters gesperrt werden. Dazu zunächst die 
Liegefläche in die tiefste Position bringen und mit einer entsprechenden Drehung des 
Schlüssels in dem rückseitig befindlichen Sperrschloss die Sperrfunktion aktivieren. Den 
Schlüssel abziehen und zur Sicherheitskontrolle die Funktionen des Handschalters auf tat-
sächliche Sperrung prüfen. 
Diese Empfehlungen gelten insbesondere dann, 

> wenn die Pflegeperson selbst aufgrund bestimmter Behinderungen keine sichere Be-
dienung der Handschaltung vornehmen kann, 
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> wenn die Pflegeperson durch ungewollte Verstellungen gefährdet werden kann, 
> wenn sich die Seitengitter in hochgestellter Position befinden und es zu Einklemm- 

und Quetschungsgefahren kommen kann, 
> wenn sich Kinder unbeaufsichtigt mit dem Bett in einem Raum aufhalten. 
 

Achten Sie immer darauf, dass die Handschaltung bei Nichtgebrauch sicher am Bett mit dem 
Aufhänghaken eingehängt ist und nicht herunterfallen kann. 
Die Bedienung des Bettes sollte grundsätzlich nur von eingewiesenem Pflegepersonal bzw. 
Angehörigen oder im Beisein von eingewiesenen Personen erfolgen. 
Beim Verstellen der Liegefläche ist besonders darauf zu achten, dass sich keine Gliedmaßen 
in den Seitengittern im Verstellbereich befinden. Auch wenn die Seitengitter selbst verstellt 
werden, ist auf die richtige Liegeposition der Pflegeperson zu achten. 
 
Vor einer elektrischen Verstellung ist grundsätzlich immer zu kontrollieren, ob sich einzelne 
Gliedmaßen im Verstellbereich zwischen Untergestell und Kopf- bzw. Fußteil oder sogar 
Personen zwischen Fußboden und hochgefahrener Liegefläche befinden. In diesen Bereichen 
besteht besonders hohe Quetschgefahr. 
 
Das zulässige Patientengewicht ist abhängig vom gleichzeitig mit angebrachten Gesamtge-
wicht des Zubehörs (Matratzen oder zusätzliche medizinische elektrische Geräte). Die je-
weils max. Arbeitslast entnehmen Sie bitte dem Typenschild am Rahmen der Liegefläche. 
 
 

1.4 Lebensdauer / Garantie 
Dieses Pflegebett wurde so entwickelt, konstruiert und gefertigt, dass es über einen langen 
Zeitraum sicher funktionieren kann. Bei sachgemäßer Bedienung und Anwendung hat dieses 
Pflegebett eine zu erwartende Lebensdauer von ca. 2 bis 10 Jahren. Die Lebensdauer richtet 
sich nach Einsatzbedingungen und -häufigkeit. So ist im Einrichtungsbereich typischerweise 
eine längere Lebensdauer zu erwarten. 
 
Achtung:  
Bei nicht autorisierten technischen Änderungen am Produkt erlöschen alle Garantieansprü-
che.  
 
Dieses Produkt ist nicht für den nordamerikanischen Markt, insbesondere den Vereinigten 
Staaten von Amerika (USA), zugelassen. Die Verbreitung und Nutzung des Pflegebettes in 
diesen Märkten, auch über Dritte, ist seitens des Herstellers untersagt. 
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1.5 Typenschild (Beispiel): 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
(1) Modellbezeichnung 
(2) Herstellungsdatum: Tag, Monat und Jahr 
(3) Seriennummer: Auftragsnummer – Fortlaufende Nummer 
(4) Netzfrequenz; Leistungsaufnahme (Limoss) oder Stromaufnahme (Ilcon) 
(5) Einschaltdauer und Antriebsschutzart 
(6) Sichere Arbeitslast / maximales Patientengewicht 
(7) Hersteller 
(8) Symbole (rechts angeordnet) 

 
 

 
 
 
 
 

 Konformitätskennzeichen nach Medizinprodukte-Richtlinie 

IPX4 Schutz der elektrischen Ausstattung vor Spritzwasser 

 Medizinisches Anwendungsteil vom Typ B 

 Nur in trockenen Räumen verwenden 

 Schutzklasse II (doppelte Isolierung, schutzisoliert) 

 Produkt muss in der europäischen Union einer getrennten 
Müllsammlung zugeführt werden. Produkt darf nicht über den 
getrennten Hausmüll entsorgt werden. 

 Symbol für maximales Patientengewicht 

 Symbol für sichere Arbeitslast 

 Symbol zum Beachten der Bedienungsanleitung 
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2. Allgemeine Funktionsbeschreibung 
Konstruktiver Aufbau und Funktion 
Die Liegefläche mit 4 Funktionsbereichen 
Die Liegefläche besteht serienmäßig aus einem Komfort-Lattenrost  (kann alternativ mit 
einer Metallliegefläche oder speziellen Federungssystemen versehen werden) und unterteilt 
sich in vier  
Funktionsbereiche: Rückenlehne, festes Sitzteil, Ober- und Unterschenkellehne.  
Der umfassende Liegeflächenrahmen ist aus Stahlrohr geschweißt und mit einer PES-
Pulverbeschichtung einbrennlackiert. Die elektrische, stufenlose Höhenverstellung der Lie-
gefläche erfolgt durch 24 V-Gleichstrom-Motoren und wird über die leicht gängige Tastatur 
der Handschaltung gesteuert. Die Rückenlehne lässt sich elektrisch verstellen. Das Beinteil 
besteht aus einem zweigeteilten Fußbügel. Per Knopfdruck ist jede individuelle Position 
stufenlos über die Handschaltung einstellbar. Die Steuerung über die Elektronik-
Handschaltung ermöglicht auch eine automatische 3-fach-Funktion zur Einstellung einer 
gestreckten Beinhochlagerung, zum Herzknick und Knieknick. Bei Stromausfall kann das 
Rücken- und Beinteil über eine 9-Volt-Batterie abgesenkt werden. 
 
Das Fahrgestell 
Die Höhenverstellung der Betten erfolgt entweder über zwei höhenverstellbare Stellteile, 
oder über einen Grundrahmen mit Einzel- oder Doppelantrieb. Die Oberfläche dieser Stahl-
rohrkonstruktion ist mit PES-Pulverbeschichtung einbrennlackiert. 
 
Das Seitengitter 
Jedes Gesundheitsbett ist beidseitig mit je zwei integrierten Seitengittern in einer besonde-
ren Sicherheitshöhe ausgestattet. Die Seitengitter sind durch eine Stahlschiene heb- und 
senkbar. Die Gleitstücke sind durch einen Aufschlagdämpfer besonders laufruhig, und die 
Enden sind mit einer schönen Verschlusskappe versehen. Über einen ergonomisch geform-
ten Auslöseknopf lässt sich das Seitengitter leicht bedienen. Je nach Modell stehen kurz- 
bzw. lang geteilte Seitengittervarianten zur Verfügung. 
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 Bock-Gefahren-Hinweis 
• Verwenden Sie nur Original-Bock-Seitengitter, die als Zubehör für jedes Gesundheitsbett 

erhältlich sind 
• Verwenden Sie nur technisch einwandfreie und unbeschädigte Seitengitter mit den zu-

lässigen Spaltmaßen. 
• Achten Sie auf das sichere Einrasten der Seitengitter. 
• Kontrollieren Sie vor der Anbringung des Seitengitters und jedem Neueinsatz alle me-

chanischen Teile am Bettgestell und Seitengitter, die für die Befestigung des Seitengit-
ters sorgen, auf mögliche Beschädigungen. 

• Die Bedienung der Seitengitter sollte immer mit großer Sorgfalt vorgenommen werden, 
da es schnell zu Quetschungen an den Fingern zwischen den Längsholmen kommen 
kann. 
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Bild 1: Durchgehendes Holz- / Stahlseitengitter, zweigeteilt 

 
Bild 2: Durchgehendes Holz- / Stahlseitengitter, dreigeteilt 

 
Bild 3: Holzseitengitter teleskopierbar, Duopfosten mittig 

 
Bild 4: Holzseitengitter teleskopierbar, Solopfosten mittig 
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Bild 5: Holzseitengitter ein- / aufsteckbar 

  
 
 
 
 
 
      

Artikelnummern  
Benennung Art.Nr. 
Durchgehendes Holz- / Stahlseitengitter  
Zweigeteilt (Bild 1)  
  Holzseitengitter (Satz: 95 / 95mm) 90223 
  Holzseitengitter (Satz: 95 / 110mm) 91247 
  Stahlseitengitter (Satz: 95 / 110mm) 91314 
Dreigeteilt (Bild 2)  
  Holzseitengitter (Satz: 95 / 95mm) 91566 
  Holzseitengitter (Satz: 95 / 110mm) 91531 
  Holzseitengitter teleskopierbar  
Duopfosten mittig (Bild 3)  
  Duopfosten 91210 
  Holzseitengitter Kopf (Satz: 95 / 95mm) 80344 
  Holzseitengitter Fuß (Satz: 95 / 95mm) 80345 
Solopfosten mittig (Bild 4)  
  Solopfosten (Kopf rechts, Fuß links) 91211 
  Solopfosten (Kopf links, Fuß rechts) 91212 
  Holzseitengitter (Satz: 95 / 95mm) 80346 
Pfosten am Kopf- und Fußteil (ohne Bild)  
  Solopfosten (Kopf rechts, Fuß links) 91211 
  Solopfosten (Kopf links, Fuß rechts) 91212 
  Holzseitengitter durchg.(Satz: 95 / 95mm) 80346 
Holzseitengitter ein- / aufsteckbar (Bild 5)  
  Beschlag einsteckbar 91264 
  Beschlag aufsteckbar 91260 
  Holzseitengitter 80118 

 
 
 

A:  Abstand zwischen Kopfteil und 
dem   Seitengitter 

B:  Höhe 1 des Seitengitters 
C:  Höhe 2 des Seitengitters 
D:  Breite 1 des Seitengitters 
E:  Abstand zwischen Elementen 

innerhalb des Seitengitters 
F:  Abstand zwischen den geteilten 

Seitengittern 
G:  Abstand zwischen Liegefläche 

und oberer Kante des Seitengit-
ters 

H:  Höhe der oberen Kante des 
Seitengitters über der Matratze 
ohne Kompression 

I:  Dicke der Matratze des bestim-
mungsgemäßen Gebrauchs 

J:  Breite 2 des Seitengitters 
K:  Kleinste Abmessung zwischen 

Seitengitter und Liegefläche 
(oder der Blende, falls vorhan-
den) 

L:  Abstand zwischen Fußteil und 
dem Seitengitter 

Alle Maße in mm. 
(*) Je nach Länge der Liegefläche. 
Der Einzelpfosten am Kopf- / Fußende ist optional. 
Das Maß in Klammern gilt optional. 
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3. Elektrische Bauteile 

3.1 Antrieb 
Die Antriebseinheit besteht aus Einzelantrieben für die elektrisch bewegliche Verstellung 
von Rückenlehne und Beinlehne. Zu der externen Ansteuerung gehören ein Schaltnetzteil 
mit einem Gleichrichter, in dem die Eingangsspannung von 110-240V AC mit 50–60 Hz als 
Eingangsleistung von 70-180 W in eine Niederspannung von 29 VDC Gleichstrom umgewan-
delt wird. Mit dieser ungefährlichen Kleinspannung arbeiten die Motoren und der Hand-
schalter. Die Kabel sind doppelt isoliert, und der Netzstecker verfügt über eine Primärsiche-
rung. 
 
Eine Leistungsanpassung sorgt für eine konstante Funktionsgeschwindigkeit. Die Sicherheits-
leistungen entsprechen damit dem Schutzgrad II und der Feuchtigkeitsschutz dem Schutz-
grad IPX6. 
 
Sollte die maximale Verstellzeit von zwei Minuten, z. B. durch dauerndes Spielen an dem 
Handschalter, überschritten werden und es zu einer Überhitzung der Stellmotoren kommen, 
schaltet die Thermosicherung die Stromversorgung sofort komplett vom Bett ab. Nach einer 
Abkühlzeit von ca. einer Stunde wird die Stromversorgung automatisch wieder angestellt.  
 

3.2 Sperreinrichtung für alle Funktionen 
Der Serien-Handschalter mit 6 Tasten ist mit einer integrierten Sperreinrichtung versehen, 
die es dem Pflegepersonal ermöglicht, über einen Schlüssel den Handschalter komplett für 
seine Bedienung zu sperren.  
 

3.3 Antrieb zur Niveauverstellung 
Die Niveauverstellung des Hubgestells erfolgt über einen eingebauten Gleichstrom-
Einzelantrieb, dessen Verstellbereich über einen integrierten Endschalter bestimmt ist. Der 
Antrieb zur Niveauverstellung ist über eine Wendelleitung mit der Steuerbox verbunden. 

3.4 Der abschließbare Handschalter, Erstfehlersicher 
Über den ergonomisch geformten Handschalter sind die Basisfunktionen per Fingerdruck auf 
die sechs extra großen, sicher zu bedienenden Bedientasten steuerbar. Die einzelnen Be-
dientasten sind mit entsprechenden Symbolen gekennzeichnet. Die Stellmotoren laufen so 
lange, wie eine entsprechende Taste gedrückt gehalten wird. Ein gewendeltes Kabel bietet 
den nötigen Bewegungsfreiraum bei der Bedienung.  
Die rückseitig montierte Aufhängungsvorrichtung ist beidseitig um 90° drehbar. Der Radius 
entspricht dabei genau dem Radius des Seitengitters und des Aufrichters, so dass keine 
wackeligen Spielräume vorhanden sind. Besonders bei der Reinigung und der Pflege kann 
die mögliche störende Position des Handschalters durch einfache Drehung oder das einfache 
Anclipsen an einer beliebigen Stelle des Bettes vermieden werden.  
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Der Bock-Handschalter 
 
Bedienknopf 1 Rückenteil nach oben 
Bedienknopf 2 Rückenteil nach unten 
Bedienknopf 3 Unterschenkelteil nach oben 
Bedienknopf 4 Unterschenkelteil nach unten 
Bedienknopf 5 Liegefläche nach oben 
Bedienknopf 6 Liegefläche nach unten 
Bedienknopf 7 
Bedienknopf 8 
Bedienknopf 9 
Bedienknopf 10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Der Handschalter verfügt darüber hinaus über eine integrierte Sperreinrichtung, die mittels 
des dazugehörigen Schlüssels aktiviert und deaktiviert werden kann. Zur Sperrung der kom-
pletten elektrischen Funktion den Schlüssel in das rückseitig befindliche Sperrschloss ste-
cken und mit einer entsprechenden Drehung des Schlüssels die Sperrfunktion ein- oder 
ausschalten. 

 
 
Schalterstellung 1 Handschalterfunktionen ausführbar 
Schalterstellung 2 & 4 Handschalterfunktionen deaktiviert 
Schalterstellung 3 Freigabe der Trendelenburgfunktion 
 (bei Betten mit Trendelenburgfunktion) 

Bock-Gefahren-Hinweis 
Die maximale Einschaltdauer von 2 Minuten darf nicht überschritten werden. Eine anschlie-
ßende Pause von mindestens 18 Minuten Dauer ist unbedingt einzuhalten. 
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3.5 Vorsicht: Elektrischer Antrieb 
Die elektrisch betriebenen Pflege- und Therapiebetten werden von Hermann Bock Gesund-
heitsbetten genannt, weil sie es der pflegebedürftigen Person durch ihre vielfältigen Funkti-
onen ermöglichen, den Gesundungsprozess psychisch und physisch wesentlich zu unterstüt-
zen und gleichzeitig Schmerzen zu lindern. Als Medizinprodukte bedürfen elektrisch betrie-
bene Betten besonderer Sorgfaltspflege hinsichtlich der ständigen Sicherheitskontrollen. 
Dazu gehören der sicherheitsgerechte Umgang mit dem Bett, die tägliche Überprüfung der 
elektrischen Ausrüstung und die ordnungsgemäße Wartung und Reinigung. 

Zur Vermeidung von Beschädigungen der Leitungen sollte die Kabelverlegung außerhalb des 
Bereiches, in dem Beschädigungen auftreten können, erfolgen. Ebenfalls sollten Berüh-
rungskontakte mit kantigen Teilen vermieden werden. Hinweise zur adäquaten Kabelverle-
gung finden Sie in Kapitel 7.7. Zur Vermeidung von Verletzungsgefahren durch einen elektri-
schen Schlag sollten die Möglichkeiten für eine zu hohe Berührungsspannung ausgeschlos-
sen werden. Diese Umstände sind besonders dann gegeben, wenn die Netzanschlussleitung 
beschädigt wurde, unzulässige und zu hohe Ableitströme vorliegen oder Flüssigkeit in das 
Motorgehäuse eingedrungen ist, z. B. durch unsachgemäße Reinigung. Durch diese Beschä-
digungen kann es zu Fehlfunktionen der Steuerung und als Folge davon zu ungewollten 
Bewegungen der einzelnen Bettelemente kommen, die ein erhöhtes Verletzungsrisiko für 
die Pflegeperson und Anwender bergen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bock-Gefahren-Hinweis 
Bei gleichzeitigem Gebrauch von elektrischen Geräten kann es besonders in der direkten Um-
gebung des betriebsbereiten Bettes zu kleinen elektromagnetischen Wechselwirkungen dieser 
Elektrogeräte kommen, wie z.B. Rauschgeräusche im Radio. Vergrößern Sie in solchen seltenen 
Fällen den Geräteabstand, benutzen Sie nicht die gleiche Steckdose oder schalten Sie das 
störende bzw. das gestörte Gerät vorübergehend aus. 
Sollte das Bett entgegen seiner Zweckbestimmung mit elektrischen, medizinischen Geräten 
betrieben werden, müssen vorher die Funktionen des Bettes über die integrierte Sperrfunktion 
im Handschalter für die Dauer der Anwendung deaktiviert werden. 
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4. Die Antriebe  

4.1 Die 24 Volt Antriebe 

Hermann Bock rüstet Gesundheitsbetten mit verschiedenen Antriebssystemen aus. 
 
4.1.1 Die Antriebssysteme 
Der Doppelantrieb und der Linearantrieb bestehen jeweils aus vier Hauptkomponenten. 

– Gehäuse 
– Motor 
– Getriebe 
– Spindel mit Mutter 

Das Gehäuseprinzip des Doppelantriebs und des Einzelantriebs gewährleistet die dauerhafte 
Funktion aller Antriebskomponenten. Das spezielle Konstruktionsprinzip basiert auf zwei 
kräfteaufnehmenden Gehäuseschalen. Der patentierte Aufbau des Gehäuseinneren schafft 
durch eine detaillierte Innenkonstruktion eine wesentliche Voraussetzung für die passge-
naue Aufnahme der Antriebstechnik. Vorgefertigte Komplettbaugruppen kommen nicht zum 
Einsatz. Besonders einfache Montage/Demontage und bequemer Einbauraum für Notabsen-
kungsbatterie und Steuerelektronik über dem kräftigen Seitenschieber zeichnen das Gehäu-
se des Doppelantriebs aus. Der Antrieb verfügt über eine Primärsicherung im Netzstecker 
und eine Notabsenkung. Der Schallpegel beim Verfahren der Antriebe kann mehr als 65 
dB(A) betragen.  
 


